ene 


Erſcheint täglich früh, Un Tagen. die auf Sonn- und Feſttage folgen. abends, Beznasprels: mo- 
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Eine nene 


Der Krirg iſt ans — es lebe der Krieg! 
Der Weltkrieg kann nicht ſterben .. Immer 
wieder lodern lichte Flammen unter den ſchein⸗ 
bar erloſchenen Trümmern des Weltkriegsſchau⸗ 
plates auf. Nun hat, nachdem ſich die Vers 
handlungen auf der Londoner Konferenz zer⸗ 
ſchlagen, eine nene Offenſive der Alliierten 
gegen Deutſchland eingefept. Das, was man 
am meiſten befürchtete, iſt eingetreten, das 
zerſchmeitert am Boden liegende Deutſchland 
ſoll nicht nur weiter gedemütigt, ſondern noch 
weiter die Unbill in erweiterter Form ertragen, 
die ihm der Friedensvertrag von Verſailles 
auferlegt hat. Deutſchland war ſich feiner 
ſchweren Lage vollauf bewußt, mit ſchwerem 
Herzen hat es den Kanoſſagang nach London 
angetreten, wo ihm ein abjchlägiger Beſcheid 
wurde und gleich darauf die Repreſſivmaßre⸗ 
geln einſetzten. Was nun werden wird, läßt 
ſich leicht vorausſehen. Das ſchwergeprüfte 
deutſche Volk wird welter ertragen und ent⸗ 
ſagen müſſen. Schon glaubte man, daß das 
arbeitſame, tüchtige und fleißige Volk ſich von 
den Wunden, die ihm der langjährige opfer⸗ 
ſchwere Krieg geſchlagen, zu erheben beginnt, 
als ein neuer Schlag es wieder zur Untätig⸗ 
keit, kläglichem Slechtum und Sklaverei verur⸗ 
teilt hat. Der Wellkrieg iſt ſomit noch nicht 
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enfioe. der Alliierten gegen Deulſchland. 


anſchließt. Alsdann legte Dr. Simons das Programm 
der Auszahlungen für die erſten fünf Jahre vor, 
wobei er dies mit dem Vorbehalt tue, daß Ober⸗ 
ſchleſien zu Deulſchland komme, und daß der Well⸗ 
handel von allen Beſchränkungen befreit ſowſe daß 
in ökonomiſchen Fragen das Syſtem der allgemeinen 
Freiheit und Gleichheit eingeführt wird. Zum 
Schluß erklärte Dr. Simons, daß, ſofern die 
Alliierten darauf eingehen würden, die deulſche Des 
legallen einen detaillierten Plan aufſlellen „wilde, 
für welchen Fall fie bittet, ihr einen Tlägigen Auf⸗ 
ſchub zu gewähren, um die Anſicht ihrer Regierung 
einholen zu können. 

London, 8. März. (Pat.) Die 
deutſche Delegation begibt ſich heute nach 
Berlin. Die militärifchen Operationen, 
die von den Alliierten angekündigt toner 
den, beginnen bente. Marſchall Noch bat 
die entſprechenden Inſteuktſonen erhalten. 

London, 7. März. (Pat.) Dr. Si- 
mons lehnte es ab, die Beſtimmungen der 
Parlſer Konferenz anzuerkennen und bin- 
terlegte einen Proteſt gegen die Sanktio ; 
nen. Er erhielt jedoch keine Antwort. 
Die Sitzung wurde um 1 Uhr 30 Min. 
nachm. geſchloſſen. Die deulſche Dele⸗ 
gation fährt morgen früh nach Berlin ab. 

London, 7. März. (Pat.) Auf der Früh⸗ 


ſowie der Geſandte in Berllſſel find nach 
Berlin abberufen worden. 

Danzig, 6. März. (Pat.) Stier 
erhaltenen Nachrichten zufolge erließ der 
Oberbürgermeiſter von Duisburg vor der 
Veſetzung einen Aufruf, der zur Nuhe 
ermahnt und feſtſtellt, daß dieſe Ofkupa⸗ 
tton elne Vergewaltigung der Traktats 
von Verſollles if. Darauf klebte die 
Stadtverwaltung einen Aufruf der deut⸗ 
ſchen Meichsregierung aus, die mit den 
Worten fhlieft: Die Regierung wird 
nicht richen, bis die fremde Uebermacht 
unferem Mechte welchen wird. 

Die oberſchleſiſche Frage. 

London, 8. März. (Pat.) Aus Paris wird 
gemeldet: Der Londoner Korreſpondent der „Infor 
mation“ erfährt aus beſter Quelle, daß unter den 
Verbündeten in der oberſchleſiſchen Frage völlige 
Einmütigkeit hereſcht. Die Verbündeten ſind der 
Anſicht, daß ihnen nichts weiter übrigbleibe, als die 
Aeußerung der Bevölkerung abzuwarten. 

Amerika und Deutſchland. 

New⸗ Jork, 8. März. (Pat.) Der Präſi⸗ 
dent der Vereinigten Staaten Harding hat seinen 
Plau bezüglich eines Friede nsſchluſſes mit Deutſch⸗ 
land aufgeſchoben, da er der Koalition, die ſich 
jetzt anſchickt, Deulſchlaud zu zwingen die Beſchlüſſe 
des Versailles Traktats auszuführen, nicht in den 


Raum der Nonvarelllzeile. Eingeſ. 40 Mk. pro Kornuszeile. Det Kunſtſaß, Schränfas u. dergl. 50 Bee 
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anwelſungen nicht berſickſichtigt werden, daher auch keine dabinnehenden Reklamationen. 
— Anferafenannaobme durch alle Annoncen - Yüros. — 


20. Jahrgang. 


Weg treten will. Dieſe Nachricht hat die großen 
Hoffnungen Deutſchlands auf Amerika zunichte⸗ 
gemacht und große Unruhe in Deniſchland herver⸗ 
gerufen. 


Vor dem Plebiszit in 
Oberſchleſien. 


Beuthen, 7. März. (E. 8) Die inter 
allflerte Kommiſſion erhielt die Inſtruktſon Anord⸗ 
nungen zu treffen zwecks Aufrechterhaltung von 
Ruhe und Ordnung whrend des Plebiszits. In 
Verbindung damit verhandelte die Kommiſſion mit 
den Vertreteen fämtlicher Parteien und Bepöllerungs⸗ 
gruppen, darunter den Vertretern der Arbeiterklaſſe 
und der Berufsverbände. Die Kommiſſion erließ 
ein Dekret, das am 9. März um 8 Uhr morgen 
in Kraft tritt und öffentliche Verſammlungen, Um⸗ 
züge, Manifeftationen und den öffentlichen Alkohol 
verkauf verbietet und die Schließung der öffentlichen 
Lskale anbefiehlt. 


Abſperrung der Grenzen Oberſchleſiens. 

Beuthen, 8. März. (Pat.) Die 
intereſſierte Kommiſſion in Oppelu erlich 
eine Verfügung, wonach die Grenzen Ober: 
ſchleſiens von Mittwoch, den 9. d. M., un 
8 Ubr früh ab, abgeſperrt werden. Nur in 
äußerſt wichtigen Fällen wied das inter⸗ 
alliierte Paßbüro in Oppeln Einreiſe⸗ 
ſcheine ausſtellen. 
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zu Ende. Seine Liquidation ſſt in ein neues ſitzung hörte die Konferenz das Expoſe Dr. Simous 
verändertes Stadium getreten. Von dem Aus⸗ iu Sachen der proviforifcen Regulte rung der deulſchen 
gang dieſer Liquidation wird es abhängen, ob Zahlungen für die Zeitdauer von 6 Jahren au. Die 
Friede und Ordnung in dem politiſchen und Nachmittagsſitzung wurde um 4 Uhr 80 Min. feſi⸗ 
wlitſchaftlichen Leben Europas, ja der ganzen geſetzt. Der Beſchluß der Verbündeten, die deutfchen 
Welt wieder eintreten wird oder ob Europa Gegenvorſchläge abzulehnen, wurde noch mehr ger 


RNußzland im hellen Aufſtande. 


au. Als ſich eine Abteilung Chineſen zeigte, were‘ 


(Der vermutliche Aufang vom Eude des 
ſperrte der Volkshaufen ihm den Weg. Die erſten 


Bolſchewismus.) 
der 


noch lange aus den Millionen Wunden, die 
ihm der Weltkrieg geſchlagen, bluten wird. | 

London, 8. März. (Pat.) Offi⸗ 
ziell. Die Alliierten haben ein ſtimmig 
beſchloſſen, die deutſchen Gegenvor⸗ 
ſchiäge als unannehmbar anzuerken⸗ 
nen und die Verhandlungen abzu⸗ 
brechen. Außerdem beſchloſſen die 
Alliſerten, der deutſchen Delegation 
mitzuteilen, daß dle angeſagten Straf⸗ 
ſanktlonen verſchärft werden. 

Danzig, 8. März. (Pat.) 
Hierher wird aus Weſtſalen gemel⸗ 
det, daß die rheiniſchen Okkupations⸗ 
truppen Befehl erhalten haben, heute 
früh mit der Offen ſive zu be⸗ 
g innen. 

London, 8. März, (Pat.) Auf der 
geſtrigen Nachmittagsſitzung der Konfe⸗ 
renz erteilte Liovd George der deutſchen 
Delegation die Antwort. Die Alliierten 
ſehen ſich gezwungen, ſofort die angelün: 
digten Sanktionen in Anwendung zu 
bringen, weil die deutſchen Gegen vor ⸗ 
ſchläge ungenügend find. Lloyd George 
begründete weiter, weshalb die ſofortige 
Muwendung der Sanktionen erfolgt und 


erklärte, daß die Welt eine en d⸗ 
giiltige Entſcheldung ver ⸗ 
lange. 


London, 8. Mäez. (Pat) Bel der 
Sröffsung der Sitzung des Allerböchſten 
ales erklärte Lloyd George, daß die 
neuen deutſchen Gegenvorſchläge vollſtän⸗ 
dig unaunehmbar find und daß die All tier⸗ 
ten die Vollſteeckung der Staffanktionen 
wicht verſchieben können. 

Paris, 8. März. (Pat.) Havas. Der 
franzöſiſche Aller höchſte Kriegsrat wurde 
im Glyſeepalaſt zuſammenberufen und 
berät unter dem Vorſitz des Präſidenten 
der Nepublik. 

London, 8. März. (Pat.) Havas, 
Beginn der Sitzung erklärte Dr, Simons, daß in 
Anbeltacht der Verwerfung der deutſchen Gegen⸗ 
dor ſchidze die deutſche Delegatlon ihren urſprüng⸗ 
lichen Plan fallen läßt und ſich dem Vocſchlage der 
Sachveiſfändizeu bei der Konferenz in Brüſſel in 


Bei 


ſeſtigt durch die unerhörte Verwegenheit, mit der das 
Expoſe Dr. Simons hauptſäch lich in Sachen der 
Veraniworilichkeit und der Strafſanktlon bezeichnet 
war, Die Bitte Simons, der deuiſchen Delegation 
einen eſuwöchigen Aufſchub zu gewähren, wurde ab⸗ 
gelehnt 
London, 8. März. (Pat.) Havas, Sonder⸗ 
berichterſtatter telephoulert, die Verbündeten hätten 
alle möglichen Aufttengungnn gemacht, um zu 
einer Verſtändigung zu gelangen, fie ſelen ſedoch 
einer unverſöhnlichen Haltung Deutſchlands begegnet. 
Die für heute nachmittag angeſetzte Abreiſe der 
deniſchen Delegalſon iſt noch nicht ganz ſicher. Hier 
verbreiteten Nachrichten zufolge ſollen die deutſchen 
Sachverſtändigen weiterhin an der Vorbereitung 
einer neuen Art der Entſchädigungszahlung arbeiten, 
Die franzöſiſchen Kreiſe ſchenken dieſen Nachrichten 
ja wenig Glauben. 
Präſident Ebert ermahnt zur Nuhe. 
Berlin, 8. März. (Pat.) Präſident 
Ebert und Neichskanzler Fehrenbach er⸗ 
ließen an die Einwohner von Düſſeldorf 
einen Anfruf, in welchem fie zur Wab⸗ 
rung der Ruhe und Beſonnenheit auf⸗ 
fordern und mit den Worten enden: 
„Harret aus im Lertrauen, daß die Me: 
gierung nicht früher ruhen wird, bis die 
fremde Gewalt ſich zurückziehen wird 
vor unſerem Recht. 


Der Vormarſch auf Deutſchland. 


Main z, 8. Mz. (Pat.) Die fran- 
zoͤfiſch belgiſchen Truppen haben mittags 
Dutsburg beſetzt. Die Rheinſlottille be 
ſetzte. Ruhrort. 

Berlin, 8. März. (Pat) Aus 
Düſſeldorf wird berichtet, daß die beigl- 
ſchen Truppen in der Nacht in Düſſeldorf 
e inmarſch ert find. Die Franzoſen began⸗ 
nen bereits geſtern nachmittag den Vor⸗ 
marſch auf Düſſeldorf und andere Städte. 
Vorgeſtern traf in Neuf 1 General zu⸗ 
ſammen mit 40 Off zieren und 150 Solda- 
ten ein. Das Koutingent der frauzöſiſchen 
Truppen in der Umgegend von Koblenz 
beſteht aus 1500 Wann. 

Berlin, 8. März. (Pat.) Wolffs 
Büro meldet aus Düſſeldorf: Franzöſiſche 
Dielterei und Panzerautos nahmen am 
Morgen die Stadt Düſſeldorf in Defiy 
Die Koalilionstruppen rücken au der gan 
zen Linie vor. 

Berlin, 8. März, (Pat.) Die dest 


Sachen der Megaulletung der Eulſchädigungefragen ſchen Worfchafter in London und Paris 


Daß der Kommunismus, der unt zu zerſtören 
und nicht aufzubauen verſteht, in Rußland nicht 
immer beſtehen können wird, war von vorneherein 
Mar, Bei der bolſchewiſtiſchen Revolutſon war 
dieſe Anſicht eigentlich auch der Hauptgrund des 
bolſchewiſtiſchen Sſeges. Die Führer der gemäßig⸗ 
teren ſozialdemokratiſchen und der bürgerlichen 
Parteien ſagten ſich, es ſei unmöglich, daß 
die Bolſchewiſten mit ihren utopiſchen Jdeen lange 
am Ruder bleiben könnten und fie würden bald 
genung ihren Jertum einſehen. Deshalb gab man 
den Straßenkampf in den Hauptſtädten auf, der 
für die Gemäßiglen durchaus noch nicht ſchlecht 
ſtaud. 

Die Führer der Gemäßigten haben ſich im 
Irrkum befunden. Die Bolſchewiſtenherrſchaft hat 
ſchon fer lange angedauert, daß ganz Rußland 
ruiniert worden iſt. Aber ewig kann und wird fie 
nicht bleiben, das iſt klar, auch dann nicht, wenn 
Lenin⸗Troßki und Konſorten Rußland in einen 
Friedhof verwandeln. Neues Leben wird aus den 
Nuluen erblühen, denn Rußland iſt mit Natur⸗ 
reichtümern reichlich gefegnet, 

Jetzt ſcheint es, daß der ſprichwörtliche Lange 
mut des Ruſſen endlich gebrochen ift. Das Volk 
lehut ſich überall auf gegen die unerträgliche Blut⸗ 
herrſchaft im kommnuniſtiſchen Hunger ⸗Paradieſe. 

Es iſt wohl möglich und ſogar wahrſcheinlich, 
daß die Boſſchewiſten mit ihren chineſiſchen, let⸗ 
tiſchen, Internationalen und anderen bolſchewiſtiſchen 
Regimentern, die ſie auf Koſten der übrigen Be⸗ 
völkerung miſſien, deu gegenwärtigen Auſſtaud blu⸗ 
tig niederſchlagen, wie io viele vorhergehende, aber 
es iſt einmal der Stein ius Rollen gekommen und 
die Aufſtände werden kein Ende mehr nehmen, bis 
deu Bolſchewiſten endlich doch die Luſt ausgehen wird. 

Eiuſtweilen find die Nachrichten noch wider⸗ 
ſprechend und man kaun ſich weder ein ganz richs 
tiges Bild von der Größe der Aufſtandsbewegung, 
noch von den Erfolgen der Aufſtändiſchen machen. 
Soviel iſt aber ſicher: die Aufſtände find durchaus 
eruſt zu nehmen. 

Nachſtehend die Nachtichten, 
hin zugegangen lud: 


Kampf mit Ghinefen in Petersburg. 


Helſingfors, 6. März. (FTolpreß.) Ueber 
die Ereiguiſſe in Petersbueg erhiellen die hieſigen 
Regieruugskreiſe nachſtehende Informationen: Am 
3. März ſollten in Petersburg aus Moskau die von 
Leuin verſprochenen zwei Eiſenbahnzüge mit Brot 
eintreffen. Schon am fruhen Morgen verſammelten 
ſich auf dem Ligowski Proſpekt vor der Waren⸗ 
ſtation der Nikolajbahu große Volkshaufen. Gegen 
Mittag verbreitete ſich mit blitzartiſer Schnelligkeit 
die Nachricht, daß an Stelle der Züge mit Brot, 
aus Moskau ein Zug mit chineſiſchen Abteilungen 
und Truppen der Moskauer „Wochra“ (Abteilung 


die uns weiter⸗ 


des inneren Schutzes) eingetroffen iſt. Der em⸗ 
pötte Volkshaufe begob ſich vor das Nikolaſpalas. 
An hie Adreſſe der Sowjelregierung wurden Ver⸗ 


wünſchungen 
Haufen wuchs 


und Drohungen 
ſchuell auf 


ausgeſloßen. Der 
über 10,000 Perſonen 


Reihen Chineſen legten an. Der Volkshaufe 
wich zurück. Gleichzeitig aber überſchüttete er die 
Chineſen mit Steinen und Elsſtüſcken. Zwei Thineſen 
ſtürzten, am Kopfe verwundet, wieder, Die CThine⸗ 
ſen gaben eine Saſve. Die Arbeiter antworteten 
mit Revolverſchüſſen. Es begann ein blutiger 
Rampf. Nach einer viertel Stunde zogen ſich dle 
Chineſen auf den Bahnhof zurück und verbarri⸗ 
kadietten fi dort. Auf beiden Seiten gab es 
einige Zehner au Toten und Verwundeten. 8 

Lenin iſt aus Pelersburg bis zur Station 
Zosno auf dem Anto geflohen und begab ſich daun 
nach Moskau. 

Heſingfors, 6. März. (Polpreß.) Am 4, 
März griffen Marineabteiluugen Ocauieubaum an, 
wo bolſchewiſtiſche Abteilungen gegen fie konzen⸗ 
triert waren. Dort befand ſich auch der Peters⸗ 
burger Diktator Sinowjew. Der Kampf dauerte 
ſehr kurze Zeit, da ein Teil der Truppen zu den 
Matroſen überging und ein Teil ſich ergab. Laut 
unkontrollierbarem Gerücht wurde Sinowſew gefan⸗ 
gen genommen, N 


Kozlowski. 

Au der Spitze der Kronſtädter Aufſtäadiſchen 
ſteht General Kozlowski. Er war früher Ofſtzier 
des Pawlower Leibgarde-Regiments. Zur Zeit der 
Revolution war er Stabskapitän. Gegenwärtig 
zählt er gegen 30 Jahre. Nach dem bolſchewi⸗ 


ſtiſchen Umſturz ſchloß er ſich den Bolſchewiſen au 
und wurde Kommandaut von Petersburg. Ale 
treuer Dienee der Bolſchewiſten erlangte er ihr 
volles Vertrauen. Nach einem halben Jahre er⸗ 
hielten jedoch die Bolſchewiſten eine Mitteilnug, 
daß Kozlowski Beziehungen zu den ins Ausland 
geflüchteten Monarchiſten unterhalte. Er wurde ab» 
geſetzt und ſogar verhaftet. Aus Mangel au Bu 
weilen wurde er wieder freigelaſſen. Darauf wohnte 
er einige Zeit in Moskau nud berſchwand daun dom 
politiſchen Horizont. (Polpreß.) 
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General Balachowiez und der Aufſtand. 


Das Gerücht, daß General Balachowicz nach 
Weißrußlaud gefahren fei, um dort den Aufſt aud 
gegen den Bolſchewismus zu leiten, bewahrheitet 
ſich nicht. Am Montag beſuchte ein Vertreter der 
„Polpreß“ den General in feiner Wohnung in 
Warſchau. Dee Geueral erklärte, er erachte den 
Moment als günftig für einen Aufſtand in Weiß⸗ 
eußland, zwecks Vernichtung des Bolſchewismus. 
Er habe auch ganz ſichere Nachrichten, daß Bi 
Welßruſſen einen Aufſtund vorbereiten, Die per⸗ 
fönlige Anteilnahme des Geuerals an dieſem Auf⸗ 
ſtande müſſe aber davon abhängen, wie ſich das 
Verhältnis zwiſchen Polen und Sowfetruß land ger 
ſtalten würde. 

Wien, 8. März. (Pat.) 
in Moskau verſandte eine Depeſche folgeuden In⸗ 
halts: Die Staats ſtreichverſuche der reaktiand ren 
Offiziere unter der Führung des Kapitaus Burgen 
und des Generals Kozlowski, denen es gelungen iſt, 
eine Meuterei der Beſatzung des Keiegsſchiffes „Dex 
trepawlowek“ herwariuzufeu, Aalen een eg ande 


Die Funkeuſtation 
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Zur Unterdiſſckung 
and Pelerd» 


und Sinowſew wird beſtätigt. 
des Uufſtandes in Krouſladt wurden 
burg 40,000 Mann rote Truppen entſandt. Sie 
zeigen aber keine Luft zum Kampfe. Die bolſche⸗ 
wifliſchen Kreiſe in Riga geben zu, daß die Lage in 
Rußland für die Bolſchewiſten gegenwärtig fo eruſt 
iR, wie noch nie, fie find ſe doch überzeugt, daß der 
energiſche Trotzki den Auſſtand unkerdeſicken wled. 

In Moskau wurden viele Mitglieder des Ver⸗ 
bandes cheifilihen Sindenten wegen Verdachtes an⸗ 
bolſche wiſtiſcher Propaganda verhaftet, 

Das Bombardement Petersburgs. 
Danzig, 8. März. (Pat.) Die 
Nordierk Pe. Centr. teilt mit, daß nach 
Berichten finnländiſcher Blätter am Mon: 
dag nachm. um 4 Ubr ſeitens der Kron⸗ 
ſtadter Mufſtändiſchen das Bombardement 
Petersburgs begonnen wurde. An dem 
Bombardement beteiligen ſich die Vat- 
terleu größten Kalibers. . 


in ſuridiſche 
habe. Su 
riſche Aende 


zeichnet, A 


lichkeit der 


Seſm wird 


geſetzt. 


geſetzes teilt der Verſchlerſtalter Abg. Dubanowſez 
mit, daß die Kommiſſion eine Nevifion des N 


die Frage des Selbſtverwallung deutlicher 


herinen „Oberſten Rechunngekammer“ in „Oberſle 
ontrollkammer“ um, 


über die Feſtnahme eines Abgeordnelen auf friſcher 
Tal angegeben. 
Art. 20. Die Friſt für die Nenwahlen in der 


des Präſidenten nach der Auflöfung des Seim feſt⸗ 


Art. 28. Die Mandate des Marſchalls und 
feiner Stellvertreter verbleiben bis zur Konſtitulerung 
des neuen Seſm in Kraft. 

Jubetreff des Senats werden gleichfalls einige 
Aenderungen vorgenommen. 

Art. 43 wird geſlelchen. 

Im Art. 88, 


ſetz über den Ausnahme zuſtand. 
Erzbiſchof Teodorowlez 


d redaktionell inficht durchgeführt 
e eee cee des polniſchen Episkopats 


einigen Fällen wurden ſelbſt morito⸗ 
rungen vorgenommen. In Ark. 8 wurde 
gekenn⸗ 
die Bezeichnung der bitz⸗ 


an den Sejm, 


geſetzes Punkt 2 Abſaß a in 
rt 9. Audert Wortlaut zu umgehen. 
In Art. 21 (Verantwork⸗ 
Abgeordneten) ſind die Bedingungen 


Statuts erledigt. 

Abg. Bek dringt heran zwei Anträge 
und ſagt: 
dem ganzen Geßſe ſe 


durch Seſmbeſchluß oder eine Volſchaft 
ſicher. 


die Frage einer Eſnführnug der Woldvaluta 
nächſt in Oßer ſchleſlen zu prüfen, 

mig angenommen. Die erſte 
früher 83, wird der Abſaß ge⸗gle 
miſſion fberwieſen. 


Nachdem Pfarrer Entoslawsti noch den Stand» 
punkt feiner Partei in verſchiedenen Fragen außzein⸗ 
andergeſetzt hatte, wird die Diekuſſien unterbrochen. 

Außerhab der Tagesorduung wied darauf die 
Frage einer Rende rung des ſcleſiſcen 


Wie ſind unseren Sſeges beinahe 
Abg. Glabinski fordert die Regierung auf den 


Opfern des Terrors eine Belohunng in ſichern und 


Das Selen wird in 2. und 8. Leſung eluſtim ⸗ 
Reſolutlen wird 
gleichfalls angenommen und die zweite der Kom ⸗ 


Rrientoveralisnen umfaßt werden, bezeichnet das Ge ; 


verlleſt ein Schreiben 
in dem 
das Episkopat bittet in Art. 36 des Verfaſſungs⸗ 
dem gegenwärtigen 


ein 
in 


zue Fasfſſchen Gewerbeſſener erfolgen. Pie Be 


egen. Pie Kreonſtadt beſteß! kelne Gefahr, weit Er 2 ip PET a 

4 late le Gorka, das den Hafen beherrſcht, von Die 3. Er jung des er fn ſungsge etz 3 ſamthöhe diefes Sunmienee ie 1 am 
h Teinppen beſetzt iſt, die der Sowſel⸗Megſerung Iren a 3 1 nehmungen zugunſten kommunaler Verbände da 

b; rg De Merken wurde, ſchließt das Sowiel⸗ ' iim Be n. a 5 60% der grundſätzlichen Induſteieſtener nicht übers 
h „ IIOREEDERRASUE NEE 1.9. 216. Sitzung vom 8. März. und Gineiditung der Afentlifen Ordnung und e- Belle gt, Sent für 1020 aber meift nad, da 
Die Lage iſt für Die Bolſchewiſten Nahdem mehrere Grfepentwirfe den Aamsjral nicht wlderſprechen, n 3 Be die Einnah nen von der nr kprünglichen Gewerbe 
. ehr eenſt, miſſtenen vegeſandt worden waren, wird beſchloſſen,] Der neue Art. = (ae su Ben. 05 ſtener in einer fo hervorragenden Induſttieſtadt wi 
1 Riga, 8. März. (E. E.) Die Nachricht von |die Abg. Raczfowekl, Perl, Schipper, Malino well, ee e ee 1 Lodz kaum 8% der gefamten Steuerſumme beles⸗ 
} 8 f W̃ 5 iv i . N Nor e ; 

2 ver Verhaftung der Bolſchewiſtenführer Kalenin — 5 Ach ehe F während der Kriegszeit in Gegenden, die von den en, während der größere reſiiiche Tell auf du 


Handels unternehmen fällt. 

Unter dieſen Berhältniffen kann unfere Stadt 
die von der Induſtrie abhängig iſt und die 15 
Slenerſyſtem ihrem induſtriellen Charakter any ıfjed 
ſollte, dies Infolge des obenangeführten Gelege 
feld nicht tun. Der Magiſtrat bemſihte ſich bereit 
früher um das Recht, einen Zuſchlag zu der frratı 
lichen Induſtrie⸗Ergänzungsſtener erheben za oſir⸗ 
fen, was ſedoch vom Junen⸗Miniſterlum abgelean 
wurde unter der Begründung, daß das Dekcel 
Über die Finanzen der Kreis, Kommunalverbänd 
ſolche Zuſchläze uicht vorfieht. Mit einer ſol hen 
Erledigung der Angelegenheit nicht einverflausen, 
wandte ſich der Mapifirat im Apell vergangenes 
Jahres abermals an das Minſſterium des Innere 
und erbrachte den Beweis, daß das Dekret über dil 
Finanzen der Sladtgemeinden ſo weligehende Ein, 
ſchränkungen nicht enthält. Das Jinanzminſſterſum 


widerſetzte ſich moßzdem kategoriſch der Zuerkennung 
dieſer Zuſchläge an die Stadt, 
nach Inkrafticeten des Geſetzes vom 6. Juli ſank lie- 


was gegenwärtig 


niert wurde. 
Da ſedoch die in dem Geſez vorgeſehenes 
Steuereinfhränfungen allzu ſeſſelnd wären und dem 


".- 
.— 


ſtrichen, wonach Preſſevergehen den Geſchworenen⸗ 
gerichten unterliegen. 

In dem Abſchultt über die allgemeinen Rechle 
und Pflichten der Bürger find die Fragen des Ber 
luſtes und des Erhaltens des Bürgerrechtes beſon⸗ 
deten Geſetzen vorbehalten. Das Recht die Erlaub⸗ 
nis zu erteilen, fremdländiſche Titel und Orden an⸗ 
zunehmen, erhält der Präſident und nicht, wie vor 
her geſagt war, der Sem, Art. 101 räumt der 
Adminifiration in einzelnen Fällen das Recht ein, 


Fiskus einen geringen Vorteil bringen würden, wäre 
es am Plaße, den Artikel 39 des Geſetzes abzuän⸗ 
dern, um den Stadigemeinden die Möglichkeit zu 
bieten, die Induſlrie rationell zu beſtenern. 

Das Steuerſyſtem der Städte kaun nicht iw 
gonzen Staate nach einer Schablone geſtaltet wer 
ben, fondern muß dem Charakter der Stadt genau 
angepaßt werden. Lodz lebt von der Induſteſe un 
muß durch dieſe die Steuern der Kommunellofct⸗ 
ſchaft vollſtändig bestreiten. Die Belaſtung der Im: 


Zu der erſten bringt Abg. Pietriyk eine Ver⸗ 
beſſerung ein, wonach in der Reſolntion nur von 
den polnſſchen Opfern die Rede fein ſolle. Diefe 
Verbeſſerung wird zurſickgezogen, da der Marſcha ll 
erläuterte, daß bei ihm auch deniſche Deputationen 
geweſen feien, die darum baten, die für Polen 
flimmenden Deutſchen gleichfalls in Schuß zu 
nehmen. 

Zum Schluß wird noch ein Dringlichkeltsan⸗ 
trag des Abg. Gk in Sachen der Terrotiſierung 


Uufſtand im Pleskauer Gonvernement. 


Danzig, 8. März. (Pat.) Aus Kopeuhagen 
td mitgeteilt, daß im Pleskauer Gouvernement 
eln Auſſtand ausgebrochen if, der vier Kreiſe um⸗ 
laßt. Es hat ſich ein Revoluklonskomitee gebildet. 
Die Sopſelbehörden reitcten ſich leilweſſe durch die 
Alucht, teilweiſe wurden fie von den Aufſländiſchen 
vethaf let. 0 


S 


ohne den Gerichtsweg Zwaugsmaßregeln zu er⸗ es 9 Lu = dnſtrie zugunſten der Stadt wird gleichfalls d 
Zn den Frieden 8 greifen, nämlich perſönliche Mewifion und Bechaf⸗ der Mitglieder des Chriſilichen Straßenbahnerverban⸗ I nn Mückſtchten 5 En 6 5 


des angenommen und der Kommiſſton zugefandt. 
Nächſte Sitzung am Donnerstag. 


Chronik u. Kokales. 


In Sachen der Gewerbeſtener. 


Det Lodzer Maglſtrat wandte ſich an den 
Seim mit dem Antrag in Sachen der Abänderung 
des Geſetzes vom 6. Inli 1920 bezüglich der Vera 
einheitlichung des Geſetzes und der Verordnungen 
über die Gewerbeſteuer in Kongreßpolen, um es den 


Im Art, 103 iſt ein beſonderer Abſaß bei⸗ 
der den Zweck der Agrarreform erläutert, 
In Art. 100, der die Unankaſtbarkeit der Woh⸗ 
nung betrifft, iſt in Verfolg des Art. 97 hinzuge⸗ 
fügt, daß in einzelnen Fällen Befehle der Adminie 
ſtrallon ausgeführt werden können, Es handelt 
ſich hier um Verletzungen des Zolltarlfs, Finauz⸗ 
vorſchriften, ſanitäre und Dauverflgungen. 

Die Art, 115 und 116 über die nichtfatholie 
ſchen Konfeſſionen find von Grund aus abgeändert. 
Art. 115 lautet jetzt, daß die Kirchen der 
eeligidfen Minderheiten und rechtlich an⸗ 


tung. 


i Fabrikſtadt defigt eine verhältnismäßig zahlrer de 
gefügt, 


wenig begüterte Bevölkerung, weshalb die Ausgaben 
für das Schulweſen und andere Bildungs zweck 
ſowie für kommunale Fürſorge die Gemeinde ir 
höherem Grade belaften, als a erswo; 2) Lodz if 
inſolge ſeines gewerblichen Charaklers eine ver 
Städte, die am meiſten der Ent wicklung der Tuher⸗ 
kuloſe Vorſchub leiſtet und muß daher für öffent⸗ 
liche Geſundheitszwecke, wie Spilalweſen, är is he 
Plantagen uſw. bedeulende Ausgaben aufbri en, 
Sowohl allgemeine als auch beſendere Nad 
ten ſprechen für die Nolwendigkeit einer Aender aug 


22 


r e 


Verhandlungen. 


Miga, 8. März. (E. E.) Geſtern beriet die 
Nedaktionskommiſſion über die Rückerſtattung kul⸗ 
turellen Eigentums an Polen, Die Debatten 
dauerten ununterbrochen von 0 bis 11 Uhr abends. 
Die Meinungsverſchiedenheit liegt darin, daß die 
Bolſchewiſten ſolches Eigentum, das einen interna⸗ 
tionalen Wert gat, nicht zurſickgeben wollen. Das 
würde bedeuten, daß fie jo gut wie garnichts ab⸗ 
geben wollen. 


— er 7 * 
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erkannten Mellglonsgemeinſchaften ſich Selbſtoerwaltungen zu ermöglichen, dle Juduſtrie des beireffenden Geſetzes. 
= durch beſondere Geſetze ſelbſt verwalten. für lommanale Zwecke zu beſteuern. 
Ein Dementi der Letten a “Werbältnis des Staates zu ibnen Art, 30 des erwähnten Geſetzes lautet: Die „ grückgabe requlelertee Maschinen 
8 N wird nach Vereinbarung mit den rechte Beſleuerung der Juduſtrie und des Handels, ſowie Dem Rurjer Warez. wird berſchtet, daß FN 
War ſchau, ha vs (Pat.) Die zelt en lichen Vertretern geſetlich feſtgelegt perſönlicher induſttieller Beſchäftignngen zugunſten Tage 0 Waggons mit elellriſchen Motoren 110 
Delegation wurde bevollmächtigt, ee e wer den. iemmunaler Verbände, kaun bis zue Ausgabe eines ſeinerzeil vor ben Okkupanten regulkiert 1 80 


preß⸗Agenz verbreitete Nachricht, 
'zegierung die Abteiſe der lettiſchen Botſchaft aus 
Moskau verlangt hätte, zu widertuſen. 


einheitlichen Geſetzes über die Finanzen der kom⸗ 
munalen Verbände nur auf Grund der Zuſchläge 


— — k — 


Art. 116 legt feſt, daß die Auerkennung nener 


waren, aue Deutſchland nach Palen abgefandt mur⸗ 
Eehre 


den. Unter den Motoren befinden ſich 12, die in 
der Pozuauskiſchen Fabrik und 2% kleinere Molo en, 


Religlonsgemeinſchaften, deren Ausübung, 


— ng . 


Für Sapleha Über die polniſch⸗ 


2 


kumüniſche Verſtändigung. 


honnements - Einulndung!! 


die in bverſchiedenen Lodzer Fabelken require 
wurden. In nächſter Zeit wer en ferner die in 
det Lodzer Handwerkerſchnie reg titierſeg Wilden, 
ſowie 20 Tramway⸗ Motoren aus Warſchau abgeſas . 
Ein großer Turbogenerator aus der Pozuanskiſ een 
Fabrik fol im Laufe dieſes Monats nach Ludwigs. 


A 1 ckt werden. Am vergangenen Freitag 
Der Minifter des Meuherm Sapieha gewährte Im vetfloſſenen Monat ift die Teuerung der Setzerlöhne und aller haſen geſcht Breite 
dem Bertreler des Lemberger Blatles „Slowo Herſtellungsmittel für die Zeitung wiederum fo ſehr geſtiegen, daß die feiner 6 ee 


Polskie“ ein Interview, wobei et ſich u. a. wie folgt 


Zeit erfolgte Preisſteigerung bereits wieder nicht einmal hinreicht, um auch nur 


einen Waggon mit einer Ladung von 10,489 Hilo» 


YA äußerte : gramm, darunter 7000 Tilegraum Leder- as 
0 5 habe nicht geglaubt, daß Polen in Rumä⸗ die Belrlebsunkoſten zu decken. Deſſen ungeachtet haben wir uns entſchloſſen, Lelnwand⸗Treibriemen nach Polen ab, 

2 wien ſe popular if, Eine Verständigung Polens die „Neue Lodzer Zeitung“ noch für den Monat März für den Bezugspreis von Nekrolog Am Vortag, den 7. März, 
10 mit Rumäuien iſt wertvoll und winfdhenswert fü iſt der Kaufmann Herr Oswald Krinke 
2 beide Seiten, 5 5 * 0 38 15 monatlich 129 Mk. und 31 Mk. Anstragelohn, nach kurzem Leiden im beſten Mannesalter gan 
Ki Milllouen Einwohnern, bemühen ſich, eine ſtarke Re unerwatle! verſchleden. Der Vetewigte wir 7 
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4575755 


yol» 
eine gut or⸗ 


giecung zu schaffen. Nach der Meinung der 
niſchen Berufskräfte beſitzt Numänien 
gauiflerte und gedrillte Armee. 

In poliliſcher Hinſicht iſt die polulſch⸗rumä⸗ 
wife Verſländigung dadurch wertnoll, daß dem bol ⸗ 
ſchewiſtiſchen Rußland keine Möglichkeit gegeben 
wird, Polen den Krieg zu erklären. Außerdem iſt 
die Verſtäudigung auf die Zugehürigkeit des öſtlichen 
Galiziens zu Polen nicht ohne Einfluß. 


wöchentlich durch die Zeitungsboten 40 Ml. 
zu liefern. 

Dieſe anfchelnend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Verhältnis 
zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und ſie dürfte nicht ſo enorm 
erſcheinen, wenn man fie mit den Preiſen für alle Bedarfsartikel des Lebens 
vergleicht. : 

Für unfere Abonnenten, die den Abonnementsbetrag bis zum 9. März 


Jahre lang erſter Buchhalter bei der Firma Muvelf 
Keller und als dieſes Unternehmen in andere Hinde 
überging, trat er in gleicher Eigenſchaft ber der 
neuen Firma Emil Eiſert u. Co. ein und ſtiez 
dauk feines Fleißes, feiner Tieue und Tiſchtigkeit 
in 14ſähriger Tätigkeit zum erſten Prokuriſten auf, 
In geſelligen SKreifen erfreute ſich Oe wal! 
Keinke geoßer Beliebiheit, er war in verſchie⸗ 
denen Vereinen ein eifriges und gern geſehenet 


Rumäuien braucht unſere Produktion, dafür incl. in der Adminiſtration, Petrikauer⸗Straßze 15, einzahlen, gelangen nach⸗ Mitglied und beſaß inſolge feines ſleis freundli gen 
If der Hafen Bralla eins ſehe geeignete Seebalis, stehende Nummern der Weſens auch viele treue Freunde, die mit den 
vie uns die Ausfuhr unſerer Waren nah dem ſchwer betroffenen Seinen fein frühes Huf ſgeiden 
Oſten, und zwar nach Gruſien, Arerbeſdzau und aufeichtig betranern. Die Beerdigung fire am 


Armenien erleichtern wird. Die polniſch⸗rumäniſche 0 
Verſtändigung iſt fo weit fortgeſchritten, daß es ſich 

unnmehr darum handelt, fie in Kraft treten zu 

laſſen. 

Das Plebiszit in Oberſchleſien und in Wilna 
wird nach der Meinung des Miuiſters Sap ieha zu 
unſeren Gunſten ausfallen, 

Das Ergebnis der Londoner Konferenz war für 
den Miniſter nicht überraſchend. Ee ſteht zu er⸗ 
warden, daß Deulſchlaund feinen, nuverſöhnlichen 
Standpunkt behalten wird, worauf die Euteute die 
angelindigte Okkupation durchführt. 


In den poluſſchen Fragen übergehend, erklärte 


illionumhka 


zur Verloſung: 


1359313 
1339314 
1359315 


Ein elwalger inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfallender Gewinn von 


Donnerstag nachmittag vom Trauerhauſe, Dziclas. 
Straße 50 and, auf dem alten evangeliſchen Fries⸗ 
hofe Hatt. Möge ihm die Erde leicht ſein! 


* Die Erbebung Nzgows und Tuszuns 
zu Städten. In der zweiten Sitzung der Terri; 
torlalkommiſſion wurde Aber die Frage der Erhebnng 
der Flecken Rzgow und Tuszyn zu Städten beraten, 
Der Vorſitzende Dr. Guſtav Taubenſchlag wies aufs 
grund flatiftifher Daten auf die kleine Zahl de 
Induſtriebetriebe, und die ca, 60% Landwirte hir 
und bemerkte, daß der Flecken durch den Krieg zer⸗ 
ftört wurde. Der augenblickliche Zuſtand könne daher 
nicht als Grundlage des Problems für die Abſchag⸗ 


Sapieha, daß die Vertreter Polens während des N ung der Möglichkeit einer künfligen Enttwicunz 
patlſer Beſuchs ihre Friedensbeſtrebungen un ler⸗ dienen. Der Ingenſeur der Sladt Lodz Herr Golz⸗ 
Hirihen haben. Die Gerüchte über die Teilung berg unterſirich die Rotwendigkeit elner Erhebung 
Ober ſchleſiens ſeien unbegründet, ſowle anch die 9 6 des Fleckens zur Stadt, da es im Intereſſe von Lon; 


Nachtichten von einer cveutnellen ruſſiſchen Offeuſive. 


dieſem Lande werde Polen nur 


zeidien. 


Die Serben in Frankreich. 


Maris, 7. März (Pat.) Der Blicgermeiſte 
and die Delegierten der Siadtverordnetenverfa 
zung von Belgrad wurden heute vom Senn 
Setbeuns⸗Univerſität ſeierlichſt empfangen. 


——— — 


zum Votleil ge⸗ 


nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten. 


Ihr Deutfchen, die Ihr hier Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
einmütig um Euet Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zuſammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrikanerſte. 15, 


liege, daß an der Peripherie der Stadt mögliche 


. Daſſelde lönue man von einer bolſchewiſtiſchen viele Induftrlezenlren entſtehenz Rzgoc biete dit 
ö Snömung in Rumänien ſagen. Rumänien iſt ein gehört dem künftigen Beſſtzer der Milllonuwka. Garantie einer ſchr ſtarken wirt(chaftlichtn Evo uli on. 
teiches Land und eine Verſländigung Polens mit Wir bitten auch jetzt wieder unſere Leſer, die „Neue Lodzet Zeitung“ da dort vor dem Kriege die Webinduſtrie in Blüte 


geſtanden habe. Auch fei der Flecken bereits 
einmal Stadt geweſen. Eine wichtige Einnahne⸗ 
quelle für Rzgem werden in Zukunft die Zufuhr⸗ 
bahnen fein. Der Inſpeklor für Gemeindeſelbſtver⸗ 
wallung Herr Gallus führte aus, daß der Grad del 
Wohlhabeuheſt der Bewohner von Rzgow ſehr had 
ſel. Kreisarchitekt Kabau trat mit Mückſict auf die 
Nähe des Fluſſes Ner für das Proſekt ein, de 
dieſer nach ſeiner Regulletung gauz bedeutend ze 
Hebung der Stadt beitragen werde, Der Vor ſi zende 
weiſt darauf Kin, daß bei dem gegenwärtigen Sleuer⸗ 
nſtem 39.27. er Wawalller lau 17771 


fen wagen inne, Det ſtnangteſten Smmlerine [man uſch: 


Leien werde der Staat ſicher der neuen Start zu 
Hie Kommen. Es wurde auch noch erwähnt, daß 
der Wlederaufban des Orles in beſchleunigtem Tempo 
vorwärts ſchreite und im Laufe einiger Jahre beende! 
ein werde. Anf Antrag des Vorſitzeuden wurde 
tir einig beſchloſſen, Nzaow zur Stadt zu erheben. 
Dazenf wurde über die Frage der Erhebung von 
Tueyn zur Stadt referiert. Der Vorfikende führte 
put, ah der bedentende Grad der Induflrialiſierung 
annhernd 200 gewerbliche und Handelöbetriche», bat 
Mebrepewicht der landloſen Vevölferung (70%), die 
dauerude Beleilſgung an der Tragung der Laſten 
der Lemeinde Gorki, die Entwickelung des Schul⸗ 
weſen d und die Geſlaltung des Fleckeus file das 
Pisſelt ſprechen. In der Tlökuſſton wurde betont, 
daf iu Tuezyn wöche nillch einige Pferdemärkte abge⸗ 
dalten werden und daß der Ort an der wichtigen 
Beekehrsarterie Lodz —peltikan liege, fowie, daß die 
Wälder in der Nachbarſchaft bel einer ratſonellen 
Sppoitierung zu einer wichtigen Einnahmequelle 
werken öunen. Nach einer Diskuſſion wurde der 
Beſaluß gefaßt, auch den Flecken Tus zyn zur Stadt 
zu erheben. 

» Mauffeſtatlonen in den Schulen. 
Das Miniflerium flir Volksaufklärung empfahl 
jämtliichen Schuldirektionen, am 19. März im 
gungen Gebiet des polnifchen Staates in den Volks. 
ſchuſen und anderen Lehrauſtalten eine Manifeftation 
für die Angliederung Oberſchleſlens an Polen zu 
prrenfialten, Das Programm diefer Feiern ſollen 
die Schulen ansarbeiten, und zwar entſprechend den 
lokalen Verhältniſſen. 

Zwei Pbotograpblen bel der Pafie 
ausfolgung. Bieher war bei der Paßansfoſgung 
ng eine Phokographle erforderlich. Vom 15. März 
ab ſiud zwei Photographien abzugeben. 

Zum Ausban der unvollendeten 
Mohnhänfer Voe Jahresſtiſt brachten wir an 
dieſet Stelle eine Anregung zum Ausbau der feit 
dem Jahre 1914 unvollendet gebliebenen Bauten in 
Eod;, die, ausgebaut, dazu beilranen würden, den 
gegenwärtig in Lodz herrſchenden Wohnungsmangel 
zu einem gewiſſen Teil zu beheben. Das Proſekt, 
das wir nur in Umriſſen zur Kenntnis brachten, 
hat in den intereſſierten Kreiſen allgemeinen Beifall 
gefunden und wird gegenwärlig lebhaft erörtert, Es 
handelt ſich um den Zuſamm enſchluß aller inte⸗ 
teſſterter Perſonen zu einer auf Genenfeitigfeit be⸗ 
ruhenden Geſellſchaft, die den weileren Ausbau der 
zugefangenen Häuſer vornehmen ſoll. Wie wir 
erfohren, iſt auh die Regierung geneigt, dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft nach ihrer Kouflitulerung materielle Hilfe 
in der Form eines zinslofen Darlehens, ſowie Liefe⸗ 
zung von Holz aus den Kreiswaldungen u. ſ. w. 
angedeihen zu laſſen. 

” Zur Requiſition von Brotgeteelde. 
88 iſt jedenfalls dankbar anzuerkennen, daß die Bes 
lölde eiſtigſt bemüht iſt, das zur Ernährung der 
Sevviteruug notwendige Brotgeitelde zu beſchaffen 
und anch, daß fie zu dieſem Behne Dreguijitionen 
ancıönet, Hierbei iſt aber deingend zu wünſchen, 
daß mit ber größten Vorſicht vorgegangen wird und 
daß man unt bei den ſeulgen Landwirten requiriert, 
wo wirklich Ueberſlaß an Gelreide vorhanden it 
und wo der Nichtablieferung Böswilligteit zugrunde 
liegt, nicht aber dort, wo nur fa viel Gelteide da 
iſt, daß es für den eigenen Bedarf des Veſitzers 
und für Saaizwecke ansreihl, Hier dürfte unter 
teincu-Umſtänden allzarigoros vorgegangen werden, 
deun die Winter ſaateu ſtehen teilwelſe ſehr uube⸗ 
lriedigend und deshalb darf man, wie dies leider 
wirderholt geſchehen ſein ſein fol, kein Köruchen 
wenn 


die diesſährige Ernte gefährden mil. 
Wir möchten deshalb den Pehörden empfehlen, zu 
den Miqniftlionen unportellſche Landwirte hiuzuzu⸗ 
ziehe, die am beſlen beurteilen würden, wo man 
Gelteide beilreiben köunte und wo nicht. 

„Die N adzer Väckermeiſter⸗Junung 
hatte eine außerordentlihe Geueralverſammlung ein⸗ 
bernſen, an welcher auch die Mitglieder des füdiſchen 
Bäckervereins le nahmen. Jundchſt wurde auf Ms 
Iran des Dberälteften Heren K. Grabinski beſchloſſen, 
daß jedes Mitglied für das Plebitzit in Ober⸗ 
ſchleſien 2000 Mark fvendet, was zuſammen eine 
Summe von ber 600,000 Mark ergibt. Sodann 
wurde ſiber die Preife des Gebücks in den Lodzer 
Bäckereſen beraten, Das Wucheramt hat den 
Maximalpreis für eln Pfund Welzengebäck auf 70 
Mark feſtgeſetzt. Als aber ein Transport amerika⸗ 
niſches Weizenmehl in Lodz eintraf, flel der Preis 
bis auf 56 Mk. herab, Das Wucheramt verlangt 
nun, daß dieſer Preis weiter beſbehallen wied, 
während die Vorräte am dieſem billigen Mehl doch, 
boͤchſtens unr noch eine Woche relchen, dann milſſen 
die Bäcker weiter das Mehl von den Schmugglern 
kaufen und bis 70 Mark für das Pfund zahlen. 
Mit dem Brolausbuk verhält ſich die Sache faſt 
ebenſo. Das im Kaliſcher Kreiſe gekaufte Roſgen⸗ 
mehl koſtet den Bäckern ſelbſt 43 Mk. das Pfund 
und nach der Preielſſte des Wirheramis ſoll das 
Pfund Brot mit 35 Mark verkauft werden. Die 
Berfammelten beſchloſſen, ſich größerer Mehl⸗ 
eimkäuſen zu enthalten und mit den Vertretern 
der Verpflegungsdepitalion neue Kalkulationen zu 
machen. 

Im Kino „Luna“ Tongertiert ſchon ſeſt 
einer Reihe von Jahren das Stteichorcheſler un ter 
Leitunz des Herrn M. Chwat. Donnerstag und 
Freitag finden beſondere Konzerle zugunſten des 
Heren Chwat und feines Orcheſters ſtatt. Die 
Velleb heit des Occheſters bei den Luna⸗Beſuchern 
wird gewiß zwei volle Häuſer bringen. 

Todesurteile. Durch Urteil des Militärs 
gerichts des Geueralbezirks in Kielee vom 13. Ja⸗ 
uuar I, J., beſtätigt vom Staatschef am 18. Fe⸗ 
bruar 1021, wurde der Militärbeamle des Erſaß⸗ 
kommandos in Vendzin, Leon Paprocki, wegen Ver⸗ 
untreuung von Staatogeldern und Gegenftäuden 
zum Tode durch Erſchleßen verurteilt. — Ferner 
wurden vom Feldgeticht der 2. Infanterſediwiſton 
am 18, Februar I. J. die Soldalen Jan Gugala 
und Stanislaw Dabek wegen Ueberfällen und Mord⸗ 
verſuch zum Tode durch Erſchießen verurleilt. Alle 
drei Urſeiſe wurden vollſtreckt. 

» Feſt genommene Kommunkſten. Die 
Gendarmerie brachte in Erfahrung, daß ſich im Lo⸗ 
kale der Bundiſten an der Polndniowajle, Nr. 20 
Perſonen verſammeln, die eine kommuniſtiſche Agita⸗ 
tion betreiben, Geſteru wurden daſeloſt 19 Perſo⸗ 
nen verhaftet und bei der Nevillon fand man eine 
Menge kommuniſtiſcher Broſchlren und Korreſpon⸗ 
denzen. Eine weitere Uuterſuchung dit im Gange. 

K. Für tätliche Beleldigung hatte ſih 
vor dem Frledensgericht des 1. Bezuks der hieſige 
Fabtikant F. R. zu verantworten, der den In⸗ 
duſtriellen E. in dem Kontor au der Diielnaflraße 
16 bei einem Streit geohrfeigt hatte. Auf den 
Vorſchlaz des Nichters Borlowski einig len ſich beide 


dahin, daß R. 10,000 und L. 2500 Mk. für das 
plebiszit in Oberſchleſten ſpeudelen. N 
* Groſſer Einbruchsdiebſtahl. In der 


Nacht zum Dienstag wurde iu der Fabrik von 
Emil Eiſert u. Co. an der Gdauskaſtr. 47 ein 
frecher Einbruchsdiebſtahl verübt und verſchiedene 
Jabrilutenſilien, wie Treibtlemen uſtw. geſlohlen, 
deren Geſamtwerk u ſich auf 80,000 M. beziffert, 


Gelteide für die Ftühlingsſaat wegnehmen, 


Von dem Viebſlahr wurde forart 
nachrichtiat, die eine 
Diebe onknahm, 

* Unter den Rädern elnes Eiſenbahn⸗ 
zuges. In Koſuszei überfuhe vorgeſtern der 
Gflterzug Nr. 381 einen gewiſſen Ludwig Bognsz, 
der auf der Selle den Tod fand. Die Leiche wurde 
nach dem ſtädliſchen Proſektor ſum in Bong gebracht, 


.. 


die Poltzef ße ⸗ 
energiſche Merfolgung der 


n 


. ———ç————— HUT 


Eingeſandt. 
Tufpengzwlebeln jn beſten Sorken und 


Garteubeſitzer eingetroffen und in dem Laden der 
Vereinſqung der Handelsgäctner, Ditelnaftrafe 25, 
zum niedrigen Preiſe von 6 Mk. pro Stſick zu haben, 
Jett iſt die beſte Pflege und Zeit für den Garten, 
damit rechtzeitig die farbenprächtigen Bitten das 
Auge erfreuen. Wir weſſen auf dleſe Vezu zag telle 
ganz befouders him 


In der Nedaktion 


eingegangene Spenden. 


An Stelle eines Kranzes anf das Grab der 
verflorhenen Frau Wilhelmine Freymark ſpendele 
Rran Alexander Klelndlenſt 800 Mark für das 
Greiſenheim. 

Für elne arme Familie des Mitlelſtandes zur 
Konfirmation der Tochter geſammelt im Kirchen⸗ 
geſang verein der Trinltatisgemeinde 3.015 Mk. 

Im Namen der Bedachten herzlichen Dank ! 


—— — — 


Kunſtnachrichten. 


Polulſches Theater. Heute abend wird das 
franzöſiſche Luſtſpiel „Powröt“ (Die Rückkehr) mit 
den Mitgliedern des Warſchauer Polnischen Theaters 
in den Haupt tollen aufgeführt. Die Vorſtellung 
wird Donnerstag wiederholl. Nm Freitag, den 11. 
März geht zunnuflen des Plebiszits in Oberſchleſten 
das Drama „Dzlady“ (Die Toteufeler) von A. 
Miekiewiez in Szene. 


In kurzen Warten. 


Im Danziger Hafen wird Zement aus den 
polniſchen Fabrlken Wyſoka und Oz rodzieniee nach 
Frankreich verladen. 

In Flotenz wurden bei dem Grafen Karoſyi 
Dokumente gefunden, die mit der bolſchewlſten Pros 
pagända in Verbindung ſlehen. Die Abreiſe des 
Grafen, der ſich im Geſäuguis befindet, erfuhr eine 
Verzögerung, da die ausläudiſchen Konſulale ihm das 
Viſtum verweigern. 


l 


> 


Nachruf. 


Am 7. 5 4 
Abelnes ile Dr unfer lang 


Iswald Krinte, 


Wir werden dem Berftorhenen, 
ber mehrfach in unferem Verein im 
Vorftande den veramworkungsvol⸗ 
len Roiten eines Schelſtführers und 
Stafflerers beileldet bat, uets ein edrenvolles Andenken 
bewahren. 


Der Vorſtand 
des furchen - Geiang - Dereins 
der Irinitallsgemelude, 


N. B. Dis altiven und paffluen Diltolieber werden 
eiſucht an dei Weerdiaung am Dounerstag. den 10. März. 
NMachulttag, vom Trauskbauſe, Dzlelnaſfraße 50, echt 

zablreicht sellzunsburen- 


Geſtern entriß uns der Tod unſeren Prokurlſten und Bücochef, Herrn 


Oswald 


Brinke, 


.... \ DicTICCT- baitliee 34 


5 Br 
Konzertha 4 18) 
Musikverein HAZ O MIR 


Donnerstag. den 17. März, 8 Ubr abends 
Oratorium in 2 Zellen 


„ELIAS“ 


von Felix Mendelsſohn Vartboldy, 


mit d. Beteilſaung der Chöre d. „Haſomir“ 
des Coaßer Sinfonien -orcksftens unter 
Leitung des Dir. LEO KOPF, am Pbishar⸗ 
monitm oer Al. Thürner. Soliſten a 
Löwansteis (Sopran Minden Rosc Kra« 
mahnen (Alt) Leo Goillanin Teuor Verlin 
Nerman Szay (Baß) Berlin. 


Billetvorverlauf an der Kaffe des Konzertſaales täglich 
von 10—1 und von BB, 


. ̃ — o m öe . Y 
CCC 


us (Dzieln 


ER er 
a 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 8, März (Pat.) 
gezahlt, 


6% Anl. d. St. Warschau 1915/18 . er Ey 
6%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk, 100 108 

4½ Plandbr. d. Bodenkred.-Ges. . .„. „= — 

_ 5 x „ Mx. 100 97— 97,25 
5% Anl. d. St. Warschau 


„37.50-34.50 
4 » „ > * 8 een FT Po ABl, > 
5 Bargeld: 
Verkauf Kauf 

Zarenrubel à 10oooů oc — — 
Zarenrubel 4 500 — 
Duma Rubel A 250 „52 „„ ñ%2 on — 
Dumm Rubel 4 100000 — — 
Ver.-St.- Dollars 6883 880 
Franz. Franks „V 65.30 63.30 
Schweizerischs Franka — — 
Pfund Sterling „„ 8545 3440 
Deutsche Marre 14.50 14 
Tschecho-Slowaklsche Kronen — — 

Aktion: 
Handelsbankin Warsch, VII. „1600-1640 . 
Dlskontobanx in Warsch . » . 2265—2225- 2375 
Lodzer Kaufmannsbank „ - „= — 
Klelnpoln. Bank in Krakau — 
Ostrowiecker Gesellschaft. „ 1000011560 
Borkowsk, „. » » =» 0... 3890—3525—3600 
F tan 2900 —2850 
Jablkowsk i .. 2075—27 25 

* 87500 —37800 


Llpap ls 
Rudzki. . ©. 
Ges, der Zuckerfabriken 

Starachowios für 500 Mx. 
Zawiereie . - 
„yrardow,. « 


. 13500—13400 
. 80000—31500—30550 


7 


Schitfahrts-Ges. 1. „200-2475 
Kreditbank in Warsch, „ „ . » 2700-2525 
Wostbank. » „ „ „ . 1981375 


Uahmgscgine s pi th e 


in autem Zuſtande zu ver⸗ 
kaufen. Fran eiszkanska . Te 


999 
Perfekte 


Nr. Wahn, 5 
„ 

Ein Pianino [Stricker 

für 1:, 13. 14 Schlitten 


gegen Sicherſtellung lein - 
matte Keen, ierten maschinen gefuchk. Len 
nafte. 1 und 


unter „A. M.“ an die Exp. 

dleſes U erbeten — — 

ee Und rer, Ein Wohnhaus 
m 8 Simmern ſchönem Play 


1001 
Ga 700 Pud verzintte 

43 mit Jaun, Staflungeß 
u. neuen Uumde alles in bef⸗ 


Eilenbledie 
tem Yuflande, an der Mila 


1—1 ½ mm. u 70 nt, 
verzinkte Welidischs für | nomslanr. Me, 17, in der Dis 
de der Widzewerſtr. Nähgarn 


Dach zu verkaufen bei 
itur, 
Georg Mees Lodz, Mas e „ Serena e hol 
Wirt Rokieineka Cbauſſee 


Der fo unerwartet aus dem Leben Geschiedene war uns eln pflichteifriger Mitarbeiter non aufeldhtigem Charakter und ulmmermllder Arheitse 
ſreudlgkeit und Energie, jo daß fein Ableben für uns einen unerſetzlichen Verluſt darſtellt. 


Mit ihm ſel unſer ehrendes Gedenken! 


Lobz, den & März 1921. 


Geſtern verschied nach kurzem Leiden unfer ſehr verehrter Büͤrochef, Herr 


Von dem uns ereiffen 
Nöte ſteis ein williges Ohr halte 


Lodz, am. 8. März 1921. 


r 


Osmald 


ſchmerzlichen Verluſt tief ergriffen,  betranern wir in dem Dahingeſchiedenen 
und uns in Arbeit und Pflichter üllung iumer ein leuchtendes Vorbild war. 


De „ 
S ER OR NEN U 


Emil Eilert & Ca. 


Brinke, 


einen wahrhaft guten und ſchätzenswerken Menſchen, der für unfere 


Die Beamten, Meiſter und Arbeiter der Firma 


„Emil Eiſert & Co“. 


N Banate dente | R. Glerastefskt, | „nimmt Mate Granowsse, Endlich allein 


EE ö n ee ganzen Entembles Alea Leonard, 
agatela zum leßten Male. als Jermacham Tangower, | und neu engagier⸗ in man: Drweskl! i 3 
Gegleinlana 18. Bir: H. Tarlewski. Morgen Premiere. — ab Anton er, I ter Kräfte 3 s = Tragidrama 24-ſtündiger Eheleute, 


Jüdisches Theater IC;ĩ . nette 8 Uhr abends. 


Nozmaites ei Nur 1 grosser FT Uudischer Tieder-Abend- Konzert 
«> d. bekannten Parltons 4. Lermon unter Beteiligung von Weisgotd, Mezzoſopran, Sängerin jüdiſcher Volkslieder, M. Fiinderbaum, Violine, Konzertmeiſter 
___ Zlegristrasse 63. 9 ,, der * hilhnrmante. J. Serin, Klavier 


ARTE r 


re 


E u "KR m ta nl m U ot Mee ie ot. 0 
„ Wee eee ZA ION 


Am Dienstag, den 15 März ds. Te. um ½8 Uhr abends im 


Donnerstag. den 10 d M., um 7 Hör abends. findet im Baale des 
Trinitatisgeſangbereins, Nonſtan inerſtraße 4, eln 


Teeater⸗ | 


Matt, veranſtaltet von einer Grunpe von Uunlttiebbabern. Der Rein- 
gewinn iſt zur Unterſtützung der 


Schülerküche des Deutſchen Lehrerſeminars 


heſtimmt. 


Programm: 1) Ein reisbarer Gerr. Schwank in 1 Akt von Mark 
Michleh und Lablchö. 
2) Bunter Teil. 


Y Pie vom Bauernhof. Sinaſpſel in 1 Akt von Curt 
Lllders, Muſik von Curt Schröder. 


Regle Paul Aöhler. — Muſikaliſche Leitung: Gottfeled Celchner⸗ 


Billettvorverkauf Ir der Buchhandlung des Herrn Winkoyf und in 
der Muſikalienbandlung des Herrn Gottlieb Teſchner, Petrlkauerſtr. 32 


Saale des 1. Bitges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Konſtantinerſtr. 4 W 


Muſikaliſch⸗Dramatiſche 


Wohltä ätigkeits⸗ Aufführung 


n Gmſten arten Zoller uud Sctieriunen des Codzer deulſgen Gpnnaſuns. 


So 


das prächtlae Mürchen 
in 5 Uften 


Le 


Anfang: um /4 nachm. 
Sonnabends u. Sonntags 
2 br na nachm. 


| Junges ‚Ghepant 


ſucht möhltertes Zimmer 
bei einer Familie. Ver⸗ 
mittler erbeten. Off. ab⸗ 
zugeben bei F. Lipſchve 
für Pelichuw. Benedykta 2 


Wiederholung des am 24. gehruar aufgeführten großen Singſpieles in 1 Akt von Pollak 8 ; 


„Die Schmiede im Walde“. 


Ferner erweitertes Programm: Chorgeſang, Solo⸗Quartett, Streichmusik, Cello⸗Solo und = 
Solo⸗Geſang. : 


e 


A — Buffet am Plaße. — 2 

0 e Aer nr 555 5 AR 
15 3 ee 4 Einttittskarten im Vorverkauf zu baden bel der ra. Karl Mont, Namrotfte. 4 und im der 
I A . en un Detalt Kanzlei des Deutſchen Gymnaſtums. 

1 \ —— 

N 8 Mr yeclelle haste Einteittskarten werden nickt verſchickt. 

2 Mittwoch. den 9. Mürz. L. O. tee g, ige eg 0 

10 ® Fr. 3 Ste Wohn 10. 

5 

“ Ka ufe 50.000 No. amerik. und engl. alte, ſchwarz⸗ 
* Baumwollftrümpie ab Hambur 

ie ; | nite Möbel, Sarberoben, Dis 15.000 Ko. be aue nd Bunte alte 
Y MR HA DENN wee e 

7 3 Din e Weine a ee an Helle, ſchwarze alte 
14 sine a „ 

1 N Beteiltgung der Künſtlerin d. Warſchauer pe Donnerstag u. Freitag, den 10. u. 11. d. Mts Daumrwolliträmpfe ab Stettin A 

2 ver Mi. Deimar-Plrinskn, des Bariton der Bücker | s 18 ger auen; 

» | 

0 Moskauer Oper M. Troſtlanskij, des Tenors e ee findet das 0. *. D fei ffe Fr (Darirsier) 
* S. Kocyk. (Schüler des Prof. Kotont in Rom) dien uud Fiel in 8 Mile 51, 1 — 

1 und des Stünftiers des Kiewer Intimen The⸗ . f 17 155 Ser B E N E F I Z 
5 alters W. Orlow-Gleett (Anderſens und andere ane B e. 1. Gn 3. &tann, zZ * Hr 

1 lustige Erzählungen. unſeres langkährigen Kapellmeiſters Ye Damen- Sc neider- Ateller 


Herrn M.CHWAT Sch. KACZKA 


und deſſen Enſembles ftatt: n 55 Benedyktastr. 10. 


Das Orchester wird bebentend berſtgett unter || 0 Frühlin ssalson be Auen 
Teilnahme des Lodzer Sinfonle⸗-Orcheſters. I 5 4 5 8 9 15 


In den Pauſen um 7 und 9 Uhr abends 7 5 

den Ronzerte gegeben, die non der ganzen Für Cartenbelitzer. 

pelle und von Herrn Chwat in Solo vor 1 

Ekran zur Ausführung gelangen merden. Rübe tr n nEöhe nt e e Im 
M ix rteu in ber önſten SFarbenintet n. 

res in den befonderen Programmen Greis 6 Mark Mefte Bflanzzeſt jetzt under in 
Gartenzierde Dereinisung der Aandelsgär * 
ner, Ozleing-Siraße Nr. 23. 


Die Hälfte des Reingerwinns ift für das Auſſiſche Komitee | 
zur Hilfeleistung Tür die ruffiſchen Ztähtlinge beitimmnt. Belt 


Starten täglich an ber Naſſe des Konzertſaales. Blafinn und Uhren. 
Bi bie döchnen Preſſe 


= ‚stenflewiega 2, 


D, 18, Bart, letzter Sing. | 


ERSTKLASSIGES Zub 


und Miliiäör- 


SCHNEIDER-ATELIER 
I. EHAITOWIEZ, 


(Boupenr diploms ef nerfeztionnd à Paris) 


Peirikauer 83, 


Zahnarzt 


9 5 


Gb . aa. Inenn e einem Kompigtt Betten, möglich mit Bezug Man. Saneider als Until, 


geſucht. Angebote unler „8. 8 


Ein Emburihe — — Magazin und Werkstätte 


kann Tich melden bei Te für aller Art Damenbekleidung. 


dor Wagner.“ Große Answahl von fertigen Pa⸗ 


Weinhandlung Petri⸗ ‚en Röcken, Dlonfen, Rebe 


trikauer - Ste, 101 non 5 


Herren- Anzüge 6 en ee 


fiken 111—.— 
Es,  Bettitelle 


2 9 | 
Schnitt neuesten Systems 111 MA dcken rer | 2 prasy hydrauliezne 
Pr 4 B € d jener 8 r 4 h SPAN BE woda 
Zugingiieht ran? geſucht. ienerin bös. — Warszawa, F % Eu 


ae, | der im In⸗ und Auslande in größeren Betrieben 
5 2 3850 geweſen iſt, ſucht ſich baldigſt zu verändern⸗ 


KAUFE 


Ahern aur in den verſchied enſten Gattungen, geeignet Junges intelligentes 


Mepflanzung von Seraben, Mlleen, Markaningen, 


Fräulein Gefl. Off. ub. ( S.“ an die Exp. ds. Bl. erbeten. 


11-1 1b 981 f 
A (Ist hake Offizine, l-ie Etage) E77 mr | E Alexander Schindler, Glöwna 11. 
0 © E 200 — Sommer⸗Valetots aus Coverkoat in ner- zn HER 
führt 3 I&lebenern Wreislagen —— — 
„ u. M Utur-Anttrzge mit antermeim A 248.3 Bimmern, zu | Schmeckel & Rosner D d 
\ ZIUl- ester Fachnennenie ons ll enter: ee, o sprzedania: 
5 
2 Wohn 7. O IMiesukonte, skladajage sie 2 2 wielkleh pokol, 2 prasy rotacyine 
15 Derſckiedene e i kuchni w srödmiesclu przy uliey Piotr- dwunieckowe, 160 cm. szerokosol, 
" 8860800000999 21392393999990@ | .Ferit Kr e RL e ee ue wee e a ages n e Fer 
> imuje do 
28 8 M õ beiter ini king © “is En ee 
Ri ® Rapsöl Motor- 0 drs Epeller und Silahlmmer Sn 1 
HFieniß 5 Lager- ® e Sa e Wichtig für die Damenmelt! ws 
20 ® Oele: Maſchinen- Spindel- @ | % 13 Won. 19, 9 Ihe Das Damenſchueider⸗Atelier von Fa i ⸗Süle e 
77 „ 5 ö Ein älteres F. SENDOWSKI, Lod 
65 cylinder n. Gas l, hell u. dunkel G 8 4, Lodz 
5 3 cen. Fette: capotta, Dalelin, w See aud, beben en, f „ nee h n Auen 24, Wohn. 4 
8 — N 7 asen- ir feineren. Haushalt Nenne ſich zur 8 von e zu verpachten, 
10 Schmiere, Siederolte, Retorten, Car- geſucht. Genielnlana 62 f nelamen. Mänteln aus eigenen ſowie an⸗ 
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